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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
jeder weiß, dass die digitalen Technologien unser Leben bereits verändert haben und dies in den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten noch viel tiefgreifender tun werden. Es ergeben sich dabei 
viele neue Chancen und auch Risiken; neue Ideen werden geboren und traditionelle Arbeits- und 
Denkmuster verabschieden sich. Auch das Gesundheitswesen als eine zentrale Wirtschaftsbranche in 
Deutschland erlebt eine rasante Transformation in Richtung Digitalisierung. Hier entsteht ein riesiger 
Wachstumsmarkt und gleichzeitig die Chance, das Gesundheitssystem effizienter zu gestalten. Doch 
neue Technologien dürfen kein Selbstzweck sein – im Mittelpunkt aller Aktivitäten muss eine bessere 
Gesundheitsversorgung zum Wohle aller Patienten stehen.

Der moderne Patient kann hier zum Beispiel mithilfe von Apps bei der Prävention von Krankheiten 
unterstützt werden, um ein gesünderes Leben zu führen. Ein vernetztes Gesundheitssystem und eine 
digitale Patientenakte können Doppelbehandlungen verhindern und in Notfällen wichtige Informatio-
nen bereitstellen. Im Krankenhaus werden vernetzte Informationssysteme zu mehr Qualität bei den 
Behandlungen und zu mehr Sicherheit für die Patienten führen. Der Einsatz digitaler Technologien im 
Gesundheitswesen, insbesondere die Nutzung von Big Data, birgt nie dagewesene Anwendungsmög-
lichkeiten, die jedoch auch neue Fragen aufwerfen: datenschutzrechtliche, ethische und nicht zuletzt 
technische. Wo steht das Gesundheitssystem in Deutschland in diesem Prozess? Welche innovativen 
Beispiele von jungen Unternehmen treiben den Wandel voran? Wie kann das vernetzte Krankenhaus 
als kritische Infrastruktur geschützt werden?

Bei der ZEIT KONFERENZ Gesundheit, die wir bereits zum vierten Mal in Folge in Zusammenarbeit 
mit den Asklepios Kliniken Hamburg ausrichten, werden wir am 9. November 2017 im Hotel Atlantic 
Kempinski in Hamburg diese und weitere aktuelle gesundheitspolitische Themen diskutieren.

Wir freuen uns auf spannende Beiträge und einen kontroversen Dialog zwischen renommierten  
Experten aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft – und natürlich auf Sie, liebe Gäste.

 
Dr. Rainer Esser                                                                                                                                                 
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
die Digitalisierung hat nicht nur Einzug in unseren Alltag gehalten, sie dominiert ihn teilweise schon. 
Mit dem Smartphone kann man Flüge buchen, bezahlen und es als Ersatz für die Bordkarte nutzen. 
Fitness Tracker zählen Schritte, überwachen Schlafphasen und die Kalorienzahl. Manch einer postet 
seine Ergebnisse dann auf Facebook. Ob das klug ist, sei dahingestellt. Es kann aber dazu führen, dass 
die Social Media-Kontakte des Betreffenden mehr Gesundheitsdaten über ihn kennen als sein Hausarzt. 

Ein Bereich widersetzt sich der Digitalisierung allerdings erfolgreich: das deutsche Gesundheitswesen. 
Daran ändert auch nichts, dass ein Bundesministerium das Thema für sich entdeckt hat – das für 
Bildung und Forschung (BMBF). Dieses sieht die Vorteile der Digitalisierung in der Medizin in der  
intelligenten Verknüpfung von Daten, Big Data-Zentren und in einem effektiveren Gesundheitssystem. 
Tatsächlich werden wir Big Data-Zentren sehr bald benötigen, spätestens wenn die Precision Medicine 
mit immer mehr individualisierten Behandlungskonzepten an Bedeutung gewinnt. Bei den Ausfüh-
rungen des BMBF geht es um theoretische Möglichkeiten. Aber: In der Praxis stehen wir hierzulande 
noch ganz am Anfang, wie das Scheitern der elektronischen Gesundheitskarte zeigt. Andere Länder 
sind hier viel weiter – und wenn wir uns nicht sputen, müssen wir digitale Lösungen im Ausland ein-
kaufen. In Israel etwa ist Big Data bereits heute in die Versorgungsforschung integriert. 

Als Grund für die träge Digitalisierung der Medizin in Deutschland wird gerne der Datenschutz genannt. 
Tatsächlich versteht kein Mensch, wofür es 16 unterschiedliche Krebsregister zur gleichen Erkrankung 
gibt und warum z.B. in Bayern Gesundheitsdaten nur in Krankenhäusern gespeichert werden dürfen. 
Wenn ein Hamburger, der als Patient in einer unserer Kliniken behandelt wurde, in die Asklepios Klinik 
Gauting bei München eingeliefert wird, dürfen die Ärzte dort seine Daten nicht aufrufen. Dabei sollte 
Datenschutz nicht die Daten, sondern die Persönlichkeitsrechte der betreffenden Person schützen. 
Warum also sollte nicht der Patient selbst entscheiden können, wem er die Daten zur Verfügung stellt? 
Bislang geht das oft nicht, selbst wenn er das wünscht. Das neue Gesetz zur Datenportabilität ist  
daher ein wichtiger erster Schritt.

Eine weitere Baustelle ist die IT-Sicherheit. Die ständigen, immer gefährlicher werdenden Hacker- 
angriffe zeigen, wie dringlich hier gehandelt werden muss. Die ZEIT KONFERENZ Gesundheit hat 
somit einmal mehr ein brandaktuelles Thema der Medizin gewählt und ich freue mich auf eine span-
nende Veranstaltung mit interessanten Gästen und lebhaften Diskussionen. 

Ihr  
 

 
Dr. Bernard gr. Broermann 
Gründer und Gesellschafter · Asklepios Kliniken GmbH



Gesund werden. Gesund leben.Mehr erfahren unter asklepios.com/konzern/qualitaet/

MIT DIESEM WUNSCH SIND SIE BEI ASKLEPIOS GUT AUFGEHOBEN. In den Asklepios Kliniken steht 
die Patientensicherheit an erster Stelle. Durch zahlreiche Maßnahmen wie u. a. 
die Anwendung der OP-Sicherheitscheckliste, das Patientenarmband und die hohen 
Hygienestandards können Fehler und Infektionen deutlich reduziert und die 
 Chancen auf eine erfolgreiche Behandlung gesteigert werden. Denn unser größtes 
Anliegen ist es, dass Sie nicht nur gesund werden, sondern auch gesund bleiben. 

ICH WILL 
DABEI SEIN, 
WENN 
SICHERHEIT 
NICHT DEM 
ZUFALL 
ÜBER-
LASSEN 
WIRD.   
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DIE KONFERENZ AUF EINEN BLICK

09.00 Uhr 	 	 Einlass & Registrierung  

10.00 Uhr 	 	 BEGRÜSSUNG

10.15 Uhr 	 	 KEYNOTE 
Wie die digitale Vernetzung das Gesundheitssystem  
und die Gesellschaft verändern kann 

10.45 Uhr 	 	 DISKUSSION 
Digital Health in Deutschland: 
Hinken wir hinterher oder können wir Vorreiter sein? 

11 .30 Uhr 	 	 Kaffeepause

12.00 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE 
Innovationen für Patienten durch die Digitalisierung 
im Pharmawesen

12.20 Uhr 	 	 KEYNOTES (ANSCHLIESSEND Q&A) 
Digital Health-Innovationen »Made in Germany«:

		  •	 Wie Clinical Decision Support-Systeme  
  	 die Qualität in Krankenhäusern erhöhen können

		  •	 Die Transformation der Arzt-Patientenbeziehung – 
	 von Eminenz zu Digital

		  •	 Patientendaten-Managementsysteme für mehr  
	 Patientensicherheit

13.00 Uhr 	 	 Mittagspause

14.00 Uhr 	 	 DISKUSSION 
IT-Sicherheit im vernetzten Krankenhaus: 
Wie schützen wir kritische Infrastrukturen?

14.30 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE 
Digitalisierung im Gesundheitswesen:  
Gesund bleiben heißt, veränderungsbereit zu sein –  
ein Gespräch zur Zukunftspsychologie in Deutschland

15.00 Uhr 	 	 CLOSING ONE-ON-ONE 
Is The Human Brain Still Better Than A Robot?

15.30 Uhr 	 	 Ende der Konferenz & Get-together

19.00 Uhr 	 	 PLAY LIVE CHALLENGE mit Magnus Carlsen	                                                                     
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DR. RAINER ESSER,  
Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der 
ZEIT. Nach einer Banklehre studierte er 
Jura in München, Genf und London und 
machte daraufhin seinen Master of Law in 
den USA. Im Anschluss an das 2. Juristische 
Staatsexamen besuchte er die Deutsche 
Journalistenschule in München, arbeite-

te mehrere Jahre lang als Anwalt und promovierte 1989. Seine 
erste Leitungsfunktion in den Medien übernahm er im selben Jahr 
bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als Chefredakteur zweier 
juristischer Fachzeitschriften. 1992 wechselte er in die Position 
des Geschäftsführers des Spotlight-Verlags und war dort gleich-
zeitig Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach vier Jahren als 
Geschäftsführer der »Main-Post« ging er 1999 zur ZEIT. Seit dem  
1. Mai 2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei der ZEIT auch 
als Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

DR. BERNARD GR. BROERMANN
studierte zunächst Medizin und Chemie in 
Berlin bis zum Vordiplom in Chemie und 
Vor-Physikum in Medizin. Danach schloss er 
das Jura- und Betriebswirtschaftsstudium 
ab. Er erlangte den Abschluss Diplom-Kauf-
mann, legte das erste Juristische Staats–
examen ab und promovierte zum Dr. jur. Mit 

26 Jahren erlangte er das Insead-Diplom mit Auszeichnung an der 
europäischen Managementschule in Fontainebleau/Frankreich. 
Anschließend ging Dr. Broermann nach Boston/USA, wo ihm von 
der Harvard Business School der MBA mit höchster Auszeichnung 
verliehen wurde. Von 1970 bis 1976 war er bei der Wirtschafts- 
prüfungsgesellschaft Ernst & Winney in Boston/USA sowie in 
Frankfurt tätig und legte das zweite Juristische Staatsexamen so-
wie das Steuerberater- und Wirtschaftsprüferexamen ab. Seit 1976 
ist er selbstständig als Rechtsanwalt und Wirtschaftsprüfer tätig, 
bis 1983 assoziiert mit der Ernst & Winney Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft. 1976 gründete er die Jupiter GmbH. Die Gesellschaft 
entwickelt und vermietet Einzelhandelsimmobilien. 1985 gründe-
te Dr. Broermann die Asklepios Gruppe mit 45.000 Mitarbeitern 
und € 3 Mrd. Umsatz. Asklepios führte in Deutschland das Qua-
litätsmanagement ein, welches das Unternehmen in den letzten  
25 Jahren zu einem umfassenden System für Qualitätsmanage-
ment und Patientensicherheit weiterentwickelte. 1999 gründete er 
die Dr. Broermann Hotels & Residences GmbH, zu der die Hotels 
Falkenstein Grand Kempinski, Villa Rothschild und seit 2015 das 
Atlantic in Hamburg gehören.

PROF. DR. ERWIN BÖTTINGER
ist Professor für Digital Health am Hasso-
Plattner-Institut GmbH und der Digital En-
gineering Fakultät der Universität Potsdam, 
wo er als Gründungsdirektor ein neuartiges 
Digital Health Center aufbaut. Von Novem-
ber 2015 bis Juli 2017 war Prof. Böttinger 
Vorsitzender des Vorstands des Berliner In-

stituts für Gesundheitsforschung/Berlin Institute of Health (BIH). 
Prof. Böttinger gilt als internationaler Experte für Personalisierte 
Medizin und Digital Health, insbesondere durch seine Leistungen 
als Gründungsdirektor des Charles Bronfman Instituts für Perso-
nalisierte Medizin an der Icahn School of Medicine at Mount Sinai 
in New York, USA, von 2005 bis 2015, wo er auch als Endowed  
Chair und »The Irene and Dr. Arthur Fishberg Professor of  
Medicine« ausgezeichnet wurde. Zusammen mit Co-Erfindern in 
New York City gründete Prof. Böttinger das Health IT Start-Up 
Ontomics, Inc. 

SASCHA LOBO,
Jahrgang 1975, studierte Gesellschafts- und 
Wirtschaftskommunikation an der Universi-
tät der Künste in Berlin. Er arbeitet als Autor 
und Strategieberater mit den Schwerpunk-
ten Internet und Markenkommunikation 
für Kunden wie die Deutsche Messe, die 
Fraunhofer Gesellschaft und VW. Er hält 

Vorträge über die digitale Welt von Social Media bis zu digitalen 
Arbeitsprozessen für Unternehmen wie Siemens, Lufthansa oder 
Wincor Nixdorf. Seit Januar 2011 schreibt er die wöchentliche  
Kolumne »Mensch-Maschine« auf Spiegel Online. Mit verschie-
denen Co-Autoren (Holm Friebe, Kathrin Passig, NEON) verfasste 
er Sachbücher zu den Themen Arbeit, Netz und Gesellschaft. 2010 
veröffentlichte er seinen ersten Roman »Strohfeuer«. Für das Ge-
meinschaftsblog Riesenmaschine.de erhielt er 2006 den Grimme 
Online Award, 2007 den Erik-Reger-Literaturpreis (Förderpreis) 
und andere Auszeichnungen. Zuletzt erschien im Oktober 2012 
sein Buch »Internet – Segen oder Fluch«, geschrieben gemeinsam 
mit Kathrin Passig.

SUSANNE MAUERSBERG, 
Jahrgang 1968, hat während und nach dem 
Studium der Geschichte und Philosophie in 
Göttingen und Köln eine Zeit lang als Jour-
nalistin gearbeitet. Mit dem Umzug des 
Bundestages nach Berlin bot sich ihr die 
Chance, sich direkt in der Politik zu enga-
gieren. Im Büro von Dr. Wolfgang Wodarg 

konnte sie zudem im Bereich Medizinethik auch wissenschaftlich 
arbeiten, da er auch Mitglied im Europarat war. Zusammen er-
arbeiteten sie längere Reports zum Thema Stammzellen, Grüne 
Gentechnik und Palliativmedizin. Mauersberg ist seit 2008 Refe-
rentin für Gesundheitspolitik beim Verbraucherzentrale Bundes-
verband.

DR. THOMAS WIDMANN
studierte Medizin an den Universitäten 
Regensburg und Würzburg sowie an der 
Mayo Clinic in den USA, wo er sich nach 
dem Studium der Erforschung von Alters-
erscheinungen im Immunsystem widmete. 
Er entdeckte den Mechanismus, wie Bewe-
gung auf den menschlichen Körper wirkt. 

Diese Ergebnisse legen nahe, dass Bewegung der Schlüssel-
mechanismus zur Vermeidung von Krebs und Krebsrückfällen ist. 
Als Facharzt für Blut- und Krebserkrankungen leitet Thomas Wid-
mann heute eine onkologische Rehaklinik und entwickelte mit der 
Plattform »movival – aktiv gegen Krebs« die weltweit erste App, 
die es Krebspatienten ermöglicht, ihr Krebsrückfallrisiko durch 
Bewegung selbst zu senken.

ANDREAS SENTKER
leitet seit 1998 das Ressort Wissen der 
Wochenzeitung DIE ZEIT und ist seit 2004 
Herausgeber des Magazins ZEIT WISSEN. 
Er hat in Tübingen Biologie und Rhetorik 
studiert und ist seit 1993 Wissenschafts-
journalist. Neben der redaktionellen Arbeit 
ist Andreas Sentker Autor populärwissen-

schaftlicher Bücher und Herausgeber verschiedener ZEIT WISSEN 
Buch-Editionen. Im Jahr 2001 hat er die Veranstaltungsreihe »ZEIT 
Forum der Wissenschaft« mitbegründet, die er viermal im Jahr 
an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 
moderiert. Er ist Mitglied in Kuratorien der Max-Planck-Institute in 
Köln, Martinsried und Tübingen sowie in der Jury des Georg von 
Holtzbrinck-Preises für Wissenschaftsjournalismus.
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10.00 Uhr 	 	 BEGRÜSSUNG

Dr. Rainer Esser
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe

Dr. Bernard gr. Broermann
Gründer und Gesellschafter · Asklepios Kliniken GmbH

10.15 Uhr 	 	 KEYNOTE

		 Wie die digitale Vernetzung  
das Gesundheitssystem und  
die Gesellschaft verändern kann 
Sascha Lobo 
Blogger und Autor

10.45 Uhr 	 	 DISKUSSION

		 Digital Health in Deutschland:  
Hinken wir hinterher oder 
können wir Vorreiter sein? 
Prof. Dr. Erwin Böttinger  
Professor für Digital Health · Hasso-Plattner-Institut ·  
Universität Potsdam;  
Gründungsdirektor · Digital Health Center

Sascha Lobo 
Blogger und Autor

Susanne Mauersberg 
Referentin Gesundheitspolitik ·  
Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. 

Dr. med. Thomas Widmann
Geschäftsführer · movival GmbH;  
Chefarzt · Asklepios Klinik Triberg

MODERATION 

Andreas Sentker    
Ressortleiter Wissen · DIE ZEIT;  
Herausgeber · ZEIT WISSEN

11.30 Uhr 	 	 Kaffeepause
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PETER ALBIEZ
ist Vorsitzender der Geschäftsführung von 
Pfizer Deutschland und leitet zudem den 
Geschäftsbereich Global Innovative Pharma 
bei Pfizer in Deutschland. Der studierte Bio-
loge startete seine Karriere bei Pfizer 1996 
als Pharmaberater. Er übernahm rasch Füh-
rungspositionen im Vertrieb und Marketing, 

bevor er 2006 zum Leiter der Vertriebsorganisation aufstieg. 2009 
wurde Albiez zum Geschäftsführer und Leiter der Geschäftseinheit 
Primary Care ernannt. Seit 2014 leitet er die neue Geschäftseinheit 
Global Innovative Pharma und ist unter anderem für die Therapie- 
gebiete Rheuma- und Hauterkrankungen, Blutgerinnungsstörun-
gen und seltene Erkrankungen verantwortlich.

CLAUDIA WÜSTENHAGEN 
ist seit August 2015 Redaktionsleiterin von 
ZEIT DOCTOR, dem neuen Gesundheitsma-
gazin der ZEIT. Davor war sie Redakteurin 
beim Magazin ZEIT WISSEN sowie Redak-
teurin für Wissenschaft und Gesundheit bei 
stern.de. Claudia Wüstenhagen hat die Köl-
ner Journalistenschule für Politik und Wirt-

schaft absolviert. Sie studierte Volkswirtschaftslehre und Politik 
an der Universität zu Köln sowie Public Health an der University of 
Auckland in Neuseeland.

PATRICK SCHEIDT
ist Geschäftsführer der Elsevier GmbH. Er 
war von 2000 bis 2003 als Consultant Digi-
tal Communications bei DocCheck, ab 2003 
zunächst als eBusiness Manager bei Lex-
mark Deutschland und danach als Head of 
EMEA Marketing Operations & eCommerce 
bei Lexmark International SAS in Paris tätig. 

2010 stieg Scheidt bei Elsevier als Director Marketing & eCom-
merce in die Verlagsbranche ein, leitete ab Anfang 2012 zunächst 
den Geschäftsbereich Clinical Solutions DACH und ist seit April 
2016 Geschäftsführer der Elsevier GmbH. Die Elsevier GmbH ist 
Teil der Reed Elsevier Gruppe, einem der international führenden 
Wissenschaftsverlage. Sie stellt Informationen für Healthcare Pro-
fessionals und Studenten zur Verfügung und publiziert diese als 
Print-, Online- und mobile Medien.

DR. MED. JOHANNES JACUBEIT
ist digitalmedizinischer Unternehmer.   
Neben der Tätigkeit als orthopädischer 
Chirurg und medizinischer Leiter der Bera-
tungsabteilung einer Privatklinik arbeitete 
er als Software-Entwickler. 2016 wurde er 
für das Produkt LifeTime seines Start-Ups 
connected-health.eu mit dem deutschen 

Preis »Innovatoren unter 35« des Massachusetts Institute of Tech-
nology (MIT) ausgezeichnet. Mit LifeTime können Dokumente und 
Befunde direkt und papierlos zwischen Ärzten und den Smart-
phones der Patienten ausgetauscht werden.

MATTHIAS MEIERHOFER
gründete bereits während seines Studiums 
der Informatik und Theoretischen Medi-
zin an der TU München im Jahr 1987 die  
MEIERHOFER EDV-Beratung, aus der Ende 
der Neunziger Jahre die Meierhofer AG her-
vorging. Er wirkte als Initiator und Architekt 
des Informationssystems MCC und entwi-

ckelte es kontinuierlich weiter. Mit der Ausrichtung der Meierhofer 
AG auf Krankenhausinformationssysteme fokussierte sich Meier-
hofer auf die Weiterentwicklung des Unternehmens zu einem 
breit aufgestellten Lösungsanbieter für Einrichtungen im Gesund-
heitswesen. Durch strategische Partnerschaften und Übernahmen 
hat er das Produktportfolio konsequent ausgebaut und das mit-
telständische Unternehmen als Spezialisten für integrative und 
skalierbare IT-Lösungen in der DACH-Region etabliert. Matthias 
Meierhofer ist seit Februar 2008 Mitglied im Vorstand und seit 
September 2014 Vorstandsvorsitzender des Bundesverbandes 
Gesundheits-IT – bvitg e.V. In dieser Rolle treibt er aktiv Entwick-
lungen der E-Health-Branche in Politik und Wirtschaft voran.

  GESUNDHEIT
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12.00 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE

		  Innovationen für Patienten  
durch die Digitalisierung im Pharmawesen
Peter Albiez  
Vorsitzender der Geschäftsführung · Pfizer Deutschland

IM GESPRÄCH MIT 

Claudia Wüstenhagen    
Redaktionsleiterin · ZEIT DOCTOR

12.20 Uhr 	 	 KEYNOTES (ANSCHLIESSEND Q&A)
 

Digital Health-Innovationen  
»Made in Germany«:

		 Wie Clinical Decision Support-Systeme  
die Qualität in Krankenhäusern erhöhen  
können
Patrick Scheidt 
Geschäftsführer · Elsevier GmbH

		 Die Transformation der Arzt-Patienten- 
beziehung – von Eminenz zu Digital
Dr. med. Johannes Jacubeit 
Geschäftsführender Gesellschafter ·  
connected-health.eu GmbH

		 Patientendaten-Managementsysteme  
für mehr Patientensicherheit
Matthias Meierhofer
Vorstandsvorsitzender · MEIERHOFER AG

MODERATION

Claudia Wüstenhagen 
Redaktionsleiterin · ZEIT DOCTOR

13.00 Uhr 	 	 Mittagspause
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ISABEL MÜNCH
ist Diplom-Mathematikerin, Fachbereichs-
leiterin Präventive Cyber-Sicherheit und 
Kritische Infrastrukturen im Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationstechnik (BSI). 
Zu ihren Arbeitsschwerpunkten gehören die 
Koordinierung der Aktivitäten zum Schutz 
der Sicherheit in der Informationstechnik 

Kritischer Infrastrukturen sowie die Weiterentwicklung des IT-
Grundschutzes und der BSI-Standards zum Sicherheitsmanage-
ment. Außerdem vertritt sie das BSI in verschiedenen nationalen 
und internationalen Gremien mit dem Schwerpunkt Management 
von Informationssicherheit. Sie ist Fellow der Gesellschaft für 
Informatik (GI). Außerdem ist sie Mitglied in Programmkomitees 
verschiedener Sicherheitstagungen. Von 1990 bis 1993 war sie 
Mitarbeiterin des debis Systemhaus, nach dem Wechsel zum BSI 
Datensicherheitsexpertin, Referatsleiterin für IT-Grundschutz, die 
Allianz für Cyber-Sicherheit, das BSI-Penetrationszentrum und 
IS-Revision. Sie ist Autorin vieler BSI-Publikationen zur Cyber-
Sicherheit wie den IT-Grundschutz.

HENNING SCHNEIDER
ist seit Oktober 2016 CIO der Asklepios 
Kliniken Verwaltungsgesellschaft mbH. 
Zuvor verantwortete er seit 2008 die Um-
setzung der elektronischen Patientenakte 
und die Leitung des Bereichs für medizi-
nische IT-Systeme am Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf (UKE). Nach der er-

folgreichen Zertifizierung als erstes, digitales Krankenhaus in 
Europa durch den EMRAM-Stage7-Award der HIMMS übernahm 
Herr Schneider 2012 die Gesamtleitung des Geschäftsbereichs  
Informationstechnologie am UKE. Im Rahmen seiner Tätigkeit als 
Programm-Manager im Bereich Healthcare bei der Siemens AG 
gründete er 2005 das Imaging Science Institute als gemeinsames 
Forschungslabor mit der Universitätsklinik Erlangen. 2015 haben 
die IT-Fachmagazine COMPUTERWOCHE und CIO zusammen mit 
einer hochqualifizierten Expertenjury Herrn Schneider mit dem 
Preis »CIO des Jahres« in der Kategorie Innovation ausgezeichnet.

MICHAEL WALDBRENNER 
ist seit Februar 2014 Geschäftsführer der 
Deutschen Telekom Clinical Solutions 
GmbH, der ehemaligen Brightone GmbH. Er 
war bereits seit 2013 dort Geschäftsführer 
und verantwortlich für den Sektor Health-
care-IT. Durch seine langjährige Erfahrung 
als internationaler Manager ist er Experte 

auf den Gebieten Change Management und Markteintrittsstrate-
gien. Seine Karriere als Unternehmer startete bereits 1984, als er 
das IT-Unternehmen Waldbrenner gründete, welches Ende 2005 
in Tieto migrierte. Von 2006 bis 2013 war er in verschiedenen  
Bereichen des Konzerns tätig und übernahm Führungspositionen, 
u.a. als Director Global Sourcing in Indien und als Director Health-
care in Tschechien, wo er den Aufbau des Healthcare-Geschäfts 
sowie die Markteinführung steuerte. Zuletzt leitete er als Vice  
President die Einheit Healthcare Central Europe bei Tieto und ver-
antwortete die Aktivitäten im europäischen Raum.

STEFAN SCHMITT,
Jahrgang 1977, ist stellvertretender Res-
sortleiter Wissen bei der ZEIT. Er hat ein 
Faible für alles Digitale, außerdem für die 
Reibungspunkte von Technik, Naturwissen-
schaften und Gesellschaft – weil es an de-
nen knirscht und dort Neues entsteht. Seine 
Ausbildung absolvierte er an der Deutschen 

Journalistenschule (DJS) und studierte Journalistik in München 
und Stockholm. Er gehörte dem Team des neu gegründeten ZEIT 
Wissen Magazins an, war danach Wissenschaftsredakteur bei 
Spiegel Online und arbeitet seit 2009 im Ressort Wissen der ZEIT.

PROF. DR. THOMAS DRUYEN
ist seit 2007 Direktor des Instituts für Ver-
gleichende Vermögenskultur und Vermö-
genspsychologie und seit 2015 auch Vor-
stand des Instituts für Zukunftspsychologie 
und Zukunftsmanagement (IZZ) an der Sig-
mund Freud Privatuniversität in Wien. Dru-
yen ist Soziologe, Buchautor, Begründer 

der Vermögenskulturforschung und war 20 Jahre Vorsitzender 
der Stiftung Dialog der Generationen. Seine aktuelle Forschung 
am IZZ konzentriert sich auf die psychologischen und neuronalen 
Bedingungen und Begleiterscheinungen der Zukunftsgestaltung, 
der Digitalisierung und des demografischen Wandels. Es geht 
auch um die Frage, wie wir Prävention, Antizipation und Vorsor-
gen besser erlernen und trainieren können.

MORITZ MÜLLER-WIRTH, 
Jahrgang 1963, ist stellvertretender Chef-
redakteur der ZEIT. Ab 2011 war er zwei 
Jahre lang neben Jens Jessen Leiter des 
Feuilletons. Nach dem Studium der Politik-
wissenschaften und Geschichte hatte er 
verschiedene Positionen bei »FOCUS«, dem 
»Tagesspiegel« und der »FAZ« inne. Mit 

dem Erfolgstrainer Bernhard Peters und dem Sportpsychologen 
Hans-Dieter Hermann ist er Autor des Buches »Führungs-Spiel – 
Menschen begeistern, Teams formen, siegen lernen«. 2014 wurde 
er zum Sportjournalisten des Jahres gewählt. Er ist Mitbegründer 
der Internet-Plattform »Netz gegen Nazis«.
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14.00 Uhr 	 	 DISKUSSION

		  IT-Sicherheit im vernetzten Krankenhaus: 
Wie schützen wir kritische Infrastrukturen?

 		  Isabel Münch
Fachbereichsleiterin Präventive Cyber-Sicherheit  
und Kritische Infrastrukturen ·  
Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik

		  Henning Schneider
CIO · Asklepios Kliniken Verwaltungsgesellschaft mbH

Michael Waldbrenner
Geschäftsführer · Deutsche Telekom Healthcare 
and Security Solutions GmbH und 
Deutsche Telekom Clinical Solutions GmbH

MODERATION

Stefan Schmitt  
Stellvertretender Ressortleiter Wissen · DIE ZEIT

14.30 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE

		 Digitalisierung im Gesundheitswesen:  
Gesund bleiben heißt,  
veränderungsbereit zu sein

		  ein Gespräch zur Zukunftspsychologie in Deutschland

Prof. Dr. Thomas Druyen   
Direktor · Institut für Zukunftspsychologie  
und Zukunftsmanagement ·  
Sigmund Freud Privatuniversität Wien

IM GESPRÄCH MIT 

Moritz Müller-Wirth    
Stellvertretender Chefredakteur · DIE ZEIT
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12

  GESUNDHEIT

MAGNUS CARLSEN 
(*1990) is the reigning World Chess Cham-
pion and the number 1 ranked player in the 
world. He’s also the highest rated player 
of all time. Magnus’ talent has the world 
taking notice. He has been named one of 
Times’ 100 Most Influential People, and he 
has been featured in stories by the WSJ, 

New York Times, Forbes, The New Yorker, and DIE ZEIT, among 
other prestigious publications. He has also been the face of G-star 
RAW, as well as co-starred with Maria Sharapova and Muhammad 
Ali in the Porsche 911 commercial.

ULRICH STOCK 
schreibt seit drei Jahrzehnten für die DIE 
ZEIT. Seine Themen reichen von Kultur über 
Sport bis Reise; im Feuilleton ist er zustän-
dig für Jazz. Als Schachreporter hat er von 
den letzten sieben WM-Kämpfen aus New 
York, Sotschi, Chennai, Moskau, Sofia, Bonn 
und Brissago berichtet.

PLAY LIVE CHALLENGE 2017
HAMBURG | 9. NOVEMBER 2017
19.00 – 22.00 UHR

Einmal im Jahr werden die besten Spieler aus vier Kategorien der Schach-
App »Play Magnus« ausgewählt und eingeladen, live gegen den Schach-
weltmeister Magnus Carlsen zu spielen. Die »Play Live Challenge«, bei 
der Magnus Carlsen dann vor Publikum gegen 12 ausgewählte Spieler 
gleichzeitig antritt, findet nunmehr zum dritten Mal statt. In den vergan-
genen beiden Jahren konnte keiner der Spieler gegen den Weltmeister 
gewinnen. Mal sehen, ob die Serie in diesem Jahr bestehen bleibt.

Als Kooperationspartner der diesjährigen »Play Live Challenge« kön-
nen wir den Teilnehmern und Teilnehmerinnen der ZEIT KONFERENZ 
Gesundheit ein exklusives Kartenkontingent für diese Veranstaltung 
zur Verfügung stellen. Bitte geben Sie bei der Anmeldung zur ZEIT 
KONFERENZ Gesundheit an, ob Sie an einer Teilnahme an der »Play 
Live Challenge« interessiert sind. Zur Bestätigung Ihrer Anmeldung  
erhalten Sie eine E-Mail von Convent.

www.convent.de/playmagnus
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15.00 Uhr 	 	 CLOSING ONE-ON-ONE

		  Is The Human Brain Still Better Than A Robot?
Magnus Carlsen
Norwegian Chess Grandmaster & World Chess Champion

IM GESPRÄCH MIT 

Ulrich Stock     
Reporter · DIE ZEIT

15.30 Uhr 	 	 Ende der Konferenz & Get-together

19.00 Uhr 	 	 PLAY LIVE CHALLENGE mit Magnus Carlsen
		  Für Teilnehmer der ZEIT KONFERENZ Gesundheit steht ein  

begrenztes Kartenkontingent zur Verfügung.

PLAY LIVE CHALLENGE 2017
HAMBURG | 9. NOVEMBER 2017
19.00 – 22.00 UHR
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Alles, was der
Gesundheit hilft

Erreichen Sie über 1,78 Millionen gesundheits- 
interessierte Leser über die ZEIT.**

Mehr Informationen finden Sie unter 
 www.iqm.de/zeit
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VERANSTALTUNGSORT

ANSPRECHPARTNER FÜR RÜCKFRAGEN

Sebastian Kurt · Projektmanagement · Telefon: 069 / 79 40 95-56 · E-Mail: sk@convent.de  
Michael Gassmann · Besucherbetreuung · Telefon: 069 / 79 40 95-65 · E-Mail: mg@convent.de

ANMELDUNG UNTER

www.convent.de/gesundheit

OFFIZIELLER DRUCKPARTNER

Hotel Atlantic Kempinski · An der Alster 72 – 79 · 20099 Hamburg

ZIMMERKONTINGENT FÜR  TEILNEHMER

Im Hotel Atlantic Kempinski haben wir für Sie vom 8. bis 9. November 2017 Zimmer-                               
kontingente zu Sonderkonditionen reserviert. Diese können bis zum 9. Oktober 2017  
unter dem Stichwort »ZEIT KONFERENZ Gesundheit« abgerufen werden. Die Anzahl der  
zu diesen Konditionen verfügbaren Zimmer ist limitiert.

Superior-Zimmer zum Preis von 199,– Euro (Einzelbelegung)  
inkl. reichhaltigem Frühstücksbuffet 

Kontakt für die Zimmerbuchung: 
Telefon: 040 / 28 88 817 · Fax: 040 / 280 19 86 · E-Mail: reservierung.atlantic@kempinski.com

9. NOVEMBER 2017 · HAMBURG � BESUCHERINFORMATIONEN
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Alles, was der
Gesundheit hilft

Erreichen Sie über 1,78 Millionen gesundheits- 
interessierte Leser über die ZEIT.**

Mehr Informationen finden Sie unter 
 www.iqm.de/zeit
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Convent Gesellschaft für Kongresse  
und Veranstaltungsmanagement mbH
Ein Unternehmen der 
ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 / 79 40 95-65 
Fax:	 069 / 79 40 95-44 
info@convent.de 
www.convent.de

VERANSTALTER

Asklepios Kliniken Hamburg GmbH 
Rübenkamp 226 
22307 Hamburg 
Tel.: 040 / 18 18-82 66 96 
Fax: 040 / 18 18-82 67 99 
zentrale@asklepios.com 
www.asklepios.com 

IN ZUSAMMENARBEIT MIT


